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3.1.1.2 Mittelbarer Erstkontakt 

Mittelbare Kontaktaufnahme durch oder für den Patienten erfolgt durch

· Nachricht auf dem Anrufbeantworter                                                                                            Die Ansage auf dem Anrufbeantworter  (AB) informiert ganztägig über die persönlichen telefonischen Sprechzeiten, ggf. auch über Praxisschließzeiten (z.B. Urlaub). Der AB nimmt Nachrichten des Anrufers auf, die täglich abgehört, im Tagebuch „Telefonkontakte“* dokumentiert, ggf. beantwortet und gelöscht werden.

· Anmeldung im Sekretariat falls vorhanden/ besetzt
Das Sekretariat ist besetzt: ................................................................





Die Bürokraft nennt dem Anrufer die persönlichen telefonischen Sprechzeiten und notiert Name und Telefonnummer des Anrufenden im Tagebuch „Telefonkontakte“*

· Dritte (z.B. Eltern, behandelnder Arzt,  gesetzliche Vertreter, Psychotherapeutenkollege, Lehrer, Sozialarbeiter)

Im Falle der Anmeldung durch Dritte ist zunächst zu klären, ob der Patient durch den Dritten gesetzlich vertreten wird. In diesem Fall sind alle weiteren Informationen dem gesetzlichen Vertreter zu geben. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass Jugendliche mit vollendetem 15. Lebensjahr Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherungen in eigenem Namen in Anspruch nehmen können.

Ist der Dritte vermittelnd tätig für einen einsichts- und einwilligungsfähigen Patienten, wird der Vermittler über die telefonischen Sprechzeiten des Psychotherapeuten informiert. Über den Vermittlungskontakt erfolgt eine Gesprächsnotiz im Tagebuch „Telefonkontakte“*. 

*Das Tagebuch „Telefonkontakte“ wird als Oktavheft neben dem Telefonapparat abgelegt.
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